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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wasserfahrzeug mit
einer Verschlusslamelle zum VerschlieRen einer Au-
Renhaut6ffnung des Wasserfahrzeugs. Ein Wasserfahr-
zeug mit einer Aulenhaut6ffnung und mit einer Ver-
schlussvorrichtung sind z.B. aus JP 2004027739 und EP
2433859 bekannt.

[0002] Bei Wasserfahrzeugen, beispielsweise milita-
risch genutzten Uberwasserschiffen, sind regelmaRig in-
nerhalb der AuBenhaut des Schiffes angeordnete Rau-
me vorgesehen, die als Stauraum fiir Beiboote vorgese-
hen sein kdnnen, um diese bei Bedarf zu Wasser lassen
zu kénnen. Es kdénnen Verschlussvorrichtungen vorge-
sehen sein, um diese Rdume zu verschlielen, wenn kein
Zugang erforderlich ist. Eine Verschlussvorrichtungkann
Uber ein torartiges Verschlusselement oder aber Uber
mehrere parallel zueinander angeordnete Verschlussla-
mellen verfligen, um die AulRenhaut6ffnung zu verschlie-
Ren beziehungsweise abzudecken. Verschlusslamellen
haben bei entsprechender Anordnung zueinander und
Gestaltung der Schliemechanik der Verschlussvorrich-
tung den Vorteil, dass sie in der gedffneten Position platz-
sparend angeordnet werden kdnnen. Verschlusslamel-
len stellen allerdings bestimmte Anforderungen an der
Festigkeit und die Art und Weise der Ankopplung der
Verschlusslamellen an die SchlieBmechanik der Ver-
schlussvorrichtung. Weiterhin ist bei der Formgebung
der Auflenkontur der Verschlusslamellen darauf zu ach-
ten, dass jeweils benachbarte Verschlusslamellen derart
komplementér zueinander sind, dass sie beim Offnen
derVerschlussvorrichtung sich gegeneinander bewegen
kénnen, um gedffnet einen maoglichst kleinen Raum ein-
zunehmen.

[0003] Ausgehend hiervon besteht die Aufgabe der
vorliegenden Erfindung darin, eine Verschlusslamelle
bereitzustellen, die oben skizzierten Anforderungen
Rechnung tragt.

[0004] Die Aufgabe wird gel6st durch das Wasserfahr-
zeug mit einer Verschlusslamelle zum Verschliel3en ei-
ner AuBenhautéffnung des Wasserfahrzeugs, umfas-
send einen Hohlkérper mit zumindest einem im Inneren
des Hohlkérpers angeordneten Verstarkungselement,
wobei ein Auflenumfang einer Querschnittflache des
Hohlkérpers durch zwei parallele Langskanten und zwei
die Langskanten an ihren Enden verbindende punktsym-
metrisch zueinander angeordneten Querkanten gebildet
wird. Eine erfindungsgemale Verschlusslamelle hat ei-
ne Langsausdehnung entlang einer Langsrichtung L. Un-
ter einer Querschnittsflache des Hohlkdrpers ist dem-
nach bezogen auf diese Langsrichtung L eine Flache in
einer Ebene zu verstehen, bei der die Langsrichtung L
die Flachennormale der Querschnittsflache bildet. Erfin-
dungsgemal sind senkrecht beziehungsweise vertikal
stehende Verschlusslamellen vorgesehen. Der eine
Querschnittsflache istin einer horizontalen Ebene ange-
ordnet. Bevorzugt ist bei eine derartigen Anordnung der
Verschlusslamellen vorgesehen, dass eine vertikale
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Ausdehnung einer Verschlusslamelle 2000 mm nicht un-
terschreitet.

[0005] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass der Hohlkérper aus einem GFK-, CFK-,
Stahl-, oder Aluminiumwerkstoff hergestellt beziehungs-
weise gefertigtist. Hierdurch sind die Verschlusslamellen
in Leichtbauweise herzustellen, wobei sich Giber das Ver-
starkungselement die nétige Festigkeit gewahrleisten
lasst, damit die Verschlusslamellen in der Lage ist den
auftretenden Belastungen standzuhalten.

[0006] Erfindungsgemal sieht vor, dass das zumin-
dest eine Verstarkungselement einen stegférmigen Ver-
lauf hat. Uber eine geeignete Gestaltung des stegférmi-
gen Verlaufs lasst sich die Festigkeit der Verschlussla-
melle gezielt auf die zu erwartenden Belastungen aus-
legen.

[0007] Eine alternative Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass das zumindest eine Verstarkungselement
als Schaumkern des Hohlkdrpers ausgebildet ist. Das
vorsehen eines Schaumkerns bieten fertigungstechni-
sche Vorteile, da hier der Hohlkorper lediglich gleichma-
Rig ausgeschaumt werden muss.

[0008] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass der AulRenumfang der Querschnittflache
des Hohlkérpers mitden Langskanten und den Querkan-
ten ein Parallelogramm beschreibt. Hierbei ist insbeson-
dere vorgesehen, dass gegeniiberliegende Innenwinkel
des Parallelogramms 40° - 90° betragen. Hierdurch las-
sen sich benachbarte Verschlusslamellen derart geome-
trisch aufeinander abstimmen, dass sie sich beim Offnen
der Verschlussvorrichtung gegeneinander bewegen
kénnen.

[0009] ErfindungsgemalR ist vorgesehen, dass vonein-
ander abgewandte Stirnseiten des Hohlkérpers zur Be-
festigung eines Fiihrungselements ausgebildet sind, um
Uber das Fihrungselement die Verschlusslamelle in der
AuBenhautéffnung des Wasserfahrzeugs zu halten.
Hierdurch wird eine Schnittstelle geschaffen, Giber die die
Verschlusslamellen bedarfsweise mit unterschiedlichen
FUhrungselementen ausgestattet werden kdnnen. Die
FlUhrungselemente kdnnen von der SchlieBmechanik be-
aufschlagt werden und lbertragen eine Offnungsbewe-
gung oder eine SchlieBbewegung auf die Verschlussla-
mellen.

[0010] Erfindungsgemal ist vorgesehen, dass das
FlUhrungselement in den Hohlkdrper einschiebbar aus-
gebildet ist. Bevorzugt umschliel3t der Hohlkdrper das
Flhrungselement biindig und umfangliche, wenn das
Fuhrungselement in de Hohlkérper eingeschoben ist.
[0011] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass zwischen voneinander abgewandten
Stirnseiten des Hohlkorpers verlaufende Kantenberei-
che des Hohlkérpers Radien mit einem Mal} zwischen 5
mm und 50 mm ausbilden. Auch hierdurch lassen sich
benachbarte Verschlusslamellen derart geometrisch
aufeinander abstimmen, dass sie sich beim Offnen der
Verschlussvorrichtung gegeneinander bewegen koén-
nen.
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[0012] Die Erfindung wird nachfolgend mit weiteren
Merkmalen, Einzelheiten und Vorteilen anhand der bei-
geflgten Figuren erlautert. Die Figuren illustrieren dabei
lediglich beispielhafte Ausfiihrungsformen der Erfin-
dung. Hierin zeigen

Figur 1 ein Uberwasserschiff mit zwei AuBen-
hautéffnungen und diese abdeckende
Verschlussvorrichtungen;

Figur 2 eine perspektivische Ansicht einer

Verschlussvorrichtung:

eine Ausfiihrungsform einer erfin-
dungsgemalen Verschlusslamelle;
eine weitere Ausfihrungsform einer

Figuren 3a, 3b

Figuren 3a, 3b

erfindungsgeméafen  Verschlussla-
melle;

Figuren 4a, 4b  eine weitere Ausfihrungsform einer
erfindungsgeméafen  Verschlussla-
melle;

Figuren 5a, 5b  eine weitere Ausflihrungsform einer
erfindungsgemafen  Verschlussla-
melle;

Figuren 6a, 6b  einoptionales Detail der Ausfiihrungs-
form gemaR Figuren 3a, 3b;

ein Zusammenbau von zwei Ver-
schlusslamellen der Ausfiihrungsform
gemal Figuren 4a, 4b und

ein Zusammenbau von zwei Ver-
schlusslamellen der Ausfiihrungsform

gemal Figuren 3a, 3b

Figuren 7a, 7b

Figuren 8a, 8b

[0013] Die Figur 1 zeigt ein Uberwasserschiff 2 in Ge-
stalt eines Marineschiffes. Oberhalb einer nicht weiter
gekennzeichneten Wasseroberflache weist das Uber-
wasserschiff 2 zwei Aulenhautéffnungen 4 auf, wobei
diese Anzahl vorliegend als exemplarisch anzusehen ist.
Die AuRenhautdffnungen 4 sind mit jeweils einer Ver-
schlussvorrichtung 10 abgedeckt, wobei die Verschluss-
vorrichtung 10 zwischen einer vorliegend dargestellten
SchlieBposition und einer Offnungsposition bewegt wer-
den kann. Hierzu weist die Verschlussvorrichtung 10
mehrere im Wesentlichen senkrecht ausgerichtete und
bewegbare erfindungsgemale Verschlusslamellen 12
auf. Vorliegend ist eine Verschlussvorrichtung 10 rein
exemplarisch mitachtVerschlusslamellen 12 dargestellt,
wobei jede hiervon abweichende Anzahl vorgesehen
sein kann. Bevorzugtist allerdings, dass eine gerade An-
zahl an Verschlusslamellen 12 vorgesehenist. Weiterhin
ist bevorzugt, dass sich die Verschlusslamellen 12 zu
gleichen Teilen zu entgegengesetzten Seiten der Auf3en-
hautéffnung 4 in die Offnungsposition verschieben las-
sen, das heil’t ausgehend von der SchlieRposition die
AuBenhautdffnung 4 mittig freigeben und zu den Seiten
der AuBenhautéffnung 4 in die Offnungsposition verfah-
ren.

[0014] Die Figur 2 zeigt die Verschlussvorrichtung 10
in einer schematischen und nicht maRstabsgetreuen
Darstellung. Gezeigtist eine Antriebsvorrichtung 30, eine
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obere und die untere Fiihrungsschiene 50, 52 und zwei
Verschlusslamellen 124 und 124’. Bei den beiden Ver-
schlusslamellen 124, 12" handelt es sich um die jeweils
erste Verschlusslamelle 12 der beiden Halften der Ver-
schlussvorrichtung 10, die bevorzugt zu gleichen Teilen
zu entgegengesetzten Seiten der AulRenhaut6ffnung 4
o6ffnen. Die beiden Verschlusslamellen 124, 12" kénnen
hierzu von der Antriebsvorrichtung 30 zu den entgegen-
gesetzten Seiten in die Offnungsposition bewegt werden.
Die Antriebsvorrichtung 30 umfasst eine obere 32, und
eine untere Rollenkette 32,, Antriebsmittel 34 beispiels-
weise in Form eines Elektromotors oder eines Pneuma-
tikmotors zum Antrieb der Rollenketten 324, 32, und zwei
Umlenkungen 36, 38 an entgegengesetzten Seiten der
Verschlussvorrichtung 10, tber die die Rollenketten 324,
32, gefiihrt sind. Hierbei ist die Umlenkung 36 durch die
Antriebsmittel 34 angetrieben und die andere Umlen-
kung 38 passiv ausgefiihrt. Uber die Umlenkung 36 sind
die beiden Rollenketten 32, 32, angetrieben. Beide Rol-
lenketten 324, 32, sind als Endlosketten gestaltet und
jeweils mit den beiden Verschlusslamellen 124 und 124’
antriebsmafig verbunden. Hierbei ist die obere Rollen-
kette 32, mit oberen Fihrungselementen 40, und 40’
und die untere Rollenkette 32, mit unteren Flhrungse-
lementen 42, und 424’ der Verschlusslamellen 124, 124’
verbunden. Weiterhin ist mit einer strichpunktierten Linie
die Langsrichtung L der Verschlusslamellen 12 gekenn-
zeichnet.

[0015] Die Figuren 3 bis 5 zeigt verschiedene Ausfiih-
rungsformen einer erfindungsgemaflen Verschlussla-
melle 12, wobei in der jeweils linken mit a) bezeichneten
Bildhalfte eine Variante mit stegférmig ausgebildetem
Verstarkungselement 16 und in der jeweils rechten mit
b) bezeichneten Bildhalfte eine alternative Variante mit
als Schaumkern ausgebildetem Verstarkungselement
16 gezeigt ist.

[0016] Die Figur 3a) zeigt einen Querschnitt einer Ver-
schlusslamelle 12 mit einem Hohlk&rper 14 und ein in
dessen Innerem angeordnetes stegférmiges Verstar-
kungselement 16, das vorliegend vier Stege 18, bis 18,
umfasst. Der Auflenumfang des Hohlkdrpers 14 bildet
die Form eines Parallelogramms mit paarweise gegen-
Uberliegenden Langsseiten 204, 20, beziehungsweise
Querseiten 22,, 22,. Die Stege 18, bis 18, verlaufen
parallel und gleichmaRig beabstandet zueinander und
verbinden jeweils die Langsseiten 204, 20, miteinander.
Die Anordnung der Stege 18, bis 18, ist derart getroffen,
dass die Stege 18, 18, mit den Langsseiten 204, 20,
und die Stege 18,, 185 mit den Langsseiten 204, 20, und
die Stege 185, 18, mit den Langsseiten 204, 20, jeweils
rechtwinklige Volumenelemente 24, 24,, 24, einschlie-
Ren. AuBerdem schlieBen der Steg 18, die Querseite
22,, die Langsseite 20, und der Steg 18,, die Querseite
22,, die Langsseite 20, jeweils dreieckige Volumenele-
mente 264, 26, ein. Weiterhin ist mit einer strichpunktier-
ten Linie um den Hohlkérper 14 herum ein Fiihrungse-
lement 40, 42 angedeutet.

[0017] Die Figur 3b) zeigt einen Querschnitt einer Ver-
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schlusslamelle 12 mit einem Hohlkérper 14 und ein in
dessen Innerem angeordnetes Verstarkungselement 16,
das vorliegend als Schaumkern 28 des Hohlkérpers 14
ausgebildet ist. Hierbei kann vorgesehen sein, dass der
Schaumkern 28 das Innere des Hohlkérpers 14 vollstan-
dig ausfillt. Denkbar ware auch, dass der Schaumkern
28 gewisse Bereiche des Inneren des Hohlkorpers 14
ausspart. Weiterhin ist denkbar, dass der Schaumkern
eine variierende Dichte aufweist, beispielsweise fester
und dichter in Bereichen nahe des Hohlkérpers 14. Der
Hohlkérper 14 kann wahlweise aus GFK oder CFK ge-
fertigt sein.

[0018] Die Figuren 4a) und 4b) zeigen eine weitere
Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafen Verschluss-
lamelle 12, wobei gegentiber der Ausflihrungsform der
Figuren 3a) und 3b) lediglich der Hohlkérper 14 dahin-
gehend geandert wurde, dass dieser nunmehr eine
rechteckige Form, als Sonderform eines Parallelo-
gramms, ausbildet, so dass bei der Varianten mit dem
stegférmigen Verstarkungselement 16 nur zwei Stege
18, und 18, und auferdem keine dreieckigen Volumen-
elemente vorgesehen sind.

[0019] Die Figuren 5a) und 5b) zeigen eine weitere
Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafen Verschluss-
lamelle 12, wobei diese grundséatzlich eine zu der Aus-
fuhrungsform gemaf Figuren 3a) und 3b) vergleichbare
Grundform habe. Lediglich die Querseiten 22, und 22,
sind als gebogene Kanten des Hohlkérpers 14 ausge-
fihrt.

[0020] Die Figuren 6a) und 6b) zeigen die Ausflh-
rungsform gemal Figuren 3a) und 3b) mit im Bereich
des spitzen Winkels zwischen Langsseiten 204, 20, und
Querseiten 224, 22, angebrachten Metallschienen 44,
44,, die als Befestigungsmdéglichkeit fir ein Erdungs-
band - nicht dargestellt - zum Rumpf des Wasserfahr-
zeugs dienen kdnnen.

[0021] Die Figuren 7a) und 7b) zeigen die Ausflh-
rungsform gemaf Figuren 4a) und 4b) in einem Zusam-
menbau von zwei Verschlusslamellen 12. Zu erkennen
ist, dass auf einer Seite zwischen den zwei dargestellten
Verschlusslamellen 12 eine Stoffbahn 46 zur Abdichtung
gegen Umgebungswasser angeordnet ist. Die Stoffbahn
46 kann beispielsweise aus einem durch ein Stahlgewe-
be verstarkten Stoff hergestellt sein.

[0022] Die Figuren 8a) und 8b) zeigen die Ausflh-
rungsform gemaf Figuren 3a) und 3b) in einem Zusam-
menbau von zwei Verschlusslamellen 12. Auch hier ist
eine Abdichtung zwischen zwei dargestellten Ver-
schlusslamellen 12 zur Abdichtung gegen Umgebungs-
wasser vorgesehen. Die Abdichtung wird durch eine
Dichtung 48 im Bereich des spitzen Winkels zwischen
Langsseiten 204, 20, und Querseiten 224, 22, der be-
nachbarten Verschlusslamellen 12 gebildet.

[0023] Die Figur 9 zeigt in perspektivischer Ansicht
eins der FUhrungselemente 40, 42, uber die die Ver-
schlusslamelle 12 in der AufRenhaut6ffnung 4 des Was-
serfahrzeugs 2 gehalten werden kann. Das Fihrungse-
lement 40, 42 weist einen Gleitschuh 54 auf, Uber den
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es in der jeweiligen Fihrungsschiene 50, 52 gefiihrt ist.
Weiterhin weist das Fihrungselement 40, 42 einen senk-
recht auf dem Gleitschuh 54 angebrachten Haltekragen
56 auf, Uber den das Fuhrungselement 40, 42 in den
Hohlkérper 14 an entgegengesetzten Enden der Ver-
schlusslamelle 12 eingeschoben und befestigt werden
kann. Uber den Haltekragen 56 kann das Fiihrungsele-
ment 40, 42 beispielsweise Uber eine Verklebung an be-
ziehungsweise in dem Hohlkérper 14 befestigt werden.
Alternativ oder zusatzlich ist denkbar, dass Formschlus-
selemente an dem Haltekragen 56 vorgesehen sind, die
in geeigneter Weise mit dem Hohlkdrper verrastet wer-
den. Denkbar ist auch eine Verschraubung des Halte-
kragens 56 an dem Hohlkorper 14.

Bezugszeichenliste
[0024]

2 Uberwasserschiff

4 AuBenhautdffnung
10  Verschlussvorrichtung
12 Verschlusslamelle
14 Hohlkorper

16 Verstarkungselement
18  Steg

20 Langsseite

22 Querseite

24 Volumenelement
26  Volumenelement
28  Schaumkern

30  Antriebsvorrichtung
32  Rollenkette

34  Antriebsmittel

36  Umlenkungen

38 Umlenkungen

40  Fdhrungselement
42  Fldhrungselement
44  Metallschiene

46  Stoffbahn

50  Fuhrungsschiene
52  Fihrungsschiene
54  Gleitschuh

56  Haltekragen

L Langsrichtung

Patentanspriiche

1. Wasserfahrzeug (2) mit einer Aulenhautéffnung (4)
und einer Verschlusslamelle (12) zum VerschlieRen
der AuRenhautéffnung (4) des Wasserfahrzeugs (2),
umfassend

einen Hohlkérper (14) mit zumindest einem im
Inneren des Hohlkdrpers (14) angeordneten
stegférmig verlaufenden Verstarkungselement
(16),
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wobei ein AuBenumfang einer Querschnittfla-
che des Hohlkérpers (14) durch zwei parallele
Langskanten (204, 20,) und zwei die Langskan-
ten (204, 20,) an ihren Enden verbindende
punktsymmetrisch zueinander angeordneten
Querkanten (224, 22,) gebildet wird, wobei in
den Hohlkérper (14) einschiebbar ausgebildete
Fihrungselemente (40, 42) vorgesehen sind
und voneinander abgewandte Stirnseiten des
Hohlkérpers (14) zur Befestigung jeweils eines
der Fihrungselemente (40, 42) ausgebildet
sind, um Uber das Fihrungselement (40, 42) die
Verschlusslamelle (12) in der AuRenhautoff-
nung (4) des Wasserfahrzeugs (2) zu halten,
wobei die Verschlusslamellen senkrecht ste-
hend angeordnet sind.

2. Wasserfahrzeug (2) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hohlkérper (14) eine radar-
strahlenreflektierende Oberflache aufweist.

3. Wasserfahrzeug (2) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Oberflache durch eine me-
tallische Folie oder eine metallische Gitterstruktur
gebildet wird.

4. Wasserfahrzeug (2) nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Hohlkor-
per (14) aus einem GFK-, CFK-, Stahl-, oder Alumi-
niumwerkstoff hergestellt ist.

5. Wasserfahrzeug (2) nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das zumin-
dest eine Verstarkungselement (16) als Schaum-
kern (28) des Hohlkérpers (14) ausgebildet ist.

6. Wasserfahrzeug (2) nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Auflen-
umfang der Querschnittflache des Hohlkérpers (14)
mit den Langskanten und den Querkanten ein Par-
allelogramm beschreibt.

7. Wasserfahrzeug (2) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass gegentiberliegende Innenwin-
kel des Parallelogramms 40° - 90° betragen.

8. Wasserfahrzeug (2) nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
voneinander abgewandten Stirnseiten des Hohlkor-
pers (14) verlaufende Kantenbereiche des Hohlkor-
pers (14) Radien mit einem MalR zwischen 5 mm und
50 mm ausbilden.

Claims

1. Watercraft (2) having an outer skin opening (4) and
aclosure lamella (12) for closing the outer skin open-
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ing (4) of the watercraft (2), comprising

a hollow body (14) having at least one reinforc-
ing element (16) which is arranged in the interior
of the hollow body (14) and which runs in a web-
like manner,

wherein an outer periphery of a cross-sectional
area of the hollow body (14) is formed by two
parallel longitudinal edges (204, 20,) and two
transverse edges (224, 22,) which connect the
longitudinal edges (204, 20,) at the ends thereof
and which are arranged in a point-symmetrical
manner with respect to one another, wherein
guide elements (40, 42) which are configured to
be slidable into the hollow body (14) are provid-
ed and mutually averted end sides of the hollow
body (14) are configured for the fastening of a
respective one of the guide elements (40, 42),
in order to hold the closure lamella (12) in the
outer skin opening (4) of the watercraft (2) by
means of the guide element (40, 42), wherein
the closure lamellae are arranged standing ver-
tically.

Watercraft (2) according to Claim 1, characterized
in that the hollow body (14) has a radar beam-re-
flecting surface.

Watercraft (2) according to Claim 2, characterized
in that the surface is formed by a metallic foil or a
metallic grille structure.

Watercraft (2) according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the hollow body (14) is pro-
duced from a glass-fibre-reinforced plastic material,
carbon-fibre-reinforced plastic material, steel mate-
rial or aluminium material.

Watercraft (2) according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that the at least one reinforcing
element (16) is in the form of a foam core (28) of the
hollow body (14).

Watercraft (2) according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that the outer periphery of the
cross-sectional area of the hollow body (14) with the
longitudinal edges and the transverse edges de-
scribes a parallelogram.

Watercraft according to Claim 6, characterized in
that opposite interior angles of the parallelogram are
40°-90°.

Watercraft (2) according to one of Claims 1 to 7,
characterized in that edge regions of the hollow
body (14) which run between mutually averted end
sides of the hollow body (14) form radii with a dimen-
sion between 5 mm and 50 mm.
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Revendications

Navire (2) pourvu d'une ouverture de bordé (4) et
d’une lamelle de fermeture (12) pour fermer I'ouver-
ture de bordé (4) du navire (2), comprenant

un corps creux (14) pourvu d’au moins un élé-
ment de renforcement (16) disposé a l'intérieur
du corps creux (14) et s’étendant en forme d’en-
tretoise,

dans lequel une circonférence extérieure d’'une
superficie de la section du corps creux (14) est
formée par deux arétes longitudinales paralleles
(204, 20,) et deux arétes transversales (224,
22,) disposées en symétrie ponctuelle 'une par
rapport a 'autre et reliant les arétes longitudina-
les (204, 20,) au niveau de leurs extrémités,
dans lequel des éléments de guidage (40, 42)
réalisés de fagon a pouvoir étre insérés dans le
corps creux (14) sont prévus, et des faces fron-
tales mutuelles détournées du corps creux (14)
sontréalisées pour fixer respectivement'un des
éléments de guidage (40, 42) afin de maintenir
la lamelle de fermeture (12) dans I'ouverture de
bordé (4) du navire (2) par I'intermédiaire de
I'élément de guidage (40, 42), les lamelles de
fermeture étant disposées de maniére redres-
sée verticalement.

Navire (2) selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le corps creux (14) présente une surface ré-
fléchissant les faisceaux radar.

Navire (2) selon la revendication 2, caractérisé en
ce que la surface est formée par un film métallique
ou une structure maillée métallique.

Navire (2) selon I'une quelconque des revendica-
tions 1 a 3, caractérisé en ce que le corps creux
(14) est fabriqué dans un matériau GFK, CFK,
d’acier ou d’aluminium.

Navire (2) selon I'une quelconque des revendica-
tions 1 a 4, caractérisé en ce que ledit au moins un
élément de renforcement (16) est réalisé sous la for-
me d’un noyau en mousse (28) du corps creux (14).

Navire (2) selon I'une quelconque des revendica-
tions 1 a 5, caractérisé en ce que la circonférence
extérieure de la superficie de la section du corps
creux (14)décritun parallélogramme avec les arétes
longitudinales et les arétes transversales.

Navire (2) selon la revendication 6, caractérisé en
ce que des angles internes opposés du parallélo-

gramme sont de 40° a 90°.

Navire (2) selon I'une quelconque des revendica-
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tions 1 a7, caractérisé en ce que des zones d’aréte
du corps creux (14), s’étendant entre des faces fron-
tales mutuellement détournées du corps creux (14),
réalisent des rayons d’une mesure entre 5 mm et 50
mm.






42,

EP 3 532 372 B1

10
30
0 32,
Figur 2



EP 3 532 372 B1

N

~
o
N

)

A
1) N

Ll LN L

AL L L

Ll e L

EEEENEEEEEEYEEEEEEEEEEEEEn.

e

L2222

L L L LLL L L

%4
1
,
o
4
N

Y
R
[
— 42
m o~

Figur 3



EP 3 532 372 B1

14 ——

L
L
L
L
'/

_
_
B
-

N
o0
/
qL
_
_
=

20, —Lt \ NITTDON

~ ﬂ\
N
//I_
i
B
B
-
\\ ’\\

_
_
C
=

’\

24, —

L
L
L
L
I/

pJo LI\ [

/
/
[EEY
50
l_J’
L
L
L
!_

< \ s 202
24, AN

Figur 4

10



EP 3 532 372 B1

14 —]

LLLLLL

40, 42 b)

Figur 5

1"



201 —

EP 3 532 372 B1

14 ——

yd

28

v
L
L
L

L

L
2

20, —t

Figur 6

12



14 ——

24, —T

24,

7

EP 3 532 372 B1

40, 42

N

13

b)

Figur 7



EP 3 532 372 B1

~
o
oN

—
N
N

A

o0
<

LAY

LA LLY

L L L \\q\\

1] 1] 1 I_I_l_I_I_I_JJI_I_

\\\

L L

*\184

o

c0

i
\

~
o
N

N

~
o0
i

—
(> 0]

i

/. \
\

/

| T ITION.

L7V 7 k\\f\ VoD VOO ATL

|

/

L LLL L AL L 2L

| _,

S

)

|
- <
~ o

Figur 8

14






EP 3 532 372 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* JP 2004027739 B [0001]  EP 2433859 A [0001]

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

